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Zum Thema:

Datenerfassung und –verarbeitung bei der
ergonomischen Gestaltung von Arbeitsplätzen
  - mehrere Jahre nach Abschluss eines HdA-
  Projektes für Leistungsgewandelte

HdA: Humanisierung der Arbeit, Projektstart vor etwa 20 Jahren
mit dem Ziel Arbeitsmöglichkeiten für 
behinderte Menschen zu schaffen.

Leistungsgewandelte: Leistungsgewandelte sind Mitarbeiter
mit Einsatzeinschränkungen,
die zeitweise oder auf Dauer für bestimmte Anforderungen/
Belastungen des Arbeitsplatzes nicht geeignet sind, jedoch am
passenden Arbeitsplatz die volle Leistung erbringen können.
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Leistungsgewandelte Mitarbeiter

Steigende Anzahl leistungsgewandelter Mitarbeiter.

Ergonomisch Gestaltung von Arbeitsplätzen mit dem
Ziel leistungsgewandelte Mitarbeiter beschäftigen zu
können.

Ursachen der Leistungswandlung sind selten
arbeitsbedingte Erkrankungen.

Schwierigkeiten bei der Umsetzung moderner
Arbeitsstrukturen.
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ABA – Idee

Abgleich der Anforderungen des Arbeitsplatzes mit
der Belastbarkeit/Fähigkeit des
behinderten/leistungsgewandelten Mitarbeiters

Ergonomisches Profil
des Arbeitsplatzes

Belastbarkeits- Profil
des Mitarbeiters

Anforderungs- und BelastbarkeitsAnalyse
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ABA – Prinzip

Arbeitsplatzerfassungs-
Bogen

Kriterium 1

Kriterium 2

Kriterium 3

Kriterium n

Untersuchungs-
Bericht des Werksarztes

Kriterium 1

Kriterium 2

Kriterium 3

Kriterium n

Beugen des Rumpfes
bis 30° möglich

Beugen des Rumpfes
bis 30° erforderlich

Beispiel:
Einsatz des 
MA möglich?

Ergonomisches Profil
des Arbeitsplatzes

Belastbarkeits- Profil
des Mitarbeiters



Arbeitsschutz

ABA  Erfassungsbogen 
 (Anforderungs- und Belastbarkeits-  Analyse) 

 

BEARBEITUNGSDATEN 
 Analysedatum: 
 
 

Analyse durchgeführt von:       
           Name         Kurzzeichen 
 
Weitere Teilnehmer : 
           Name(n)        Kurzzeichen 
 

ARBEITSPLATZDATEN   A    = aktiver Arbeitsplatz  
  P   = geplanter Arbeit splatz 
  
  
 Kostenstelle Arbeitsplatznummer  

  
 Werk Gebäude  

  
 Kurzzeichen Stockwerk  

  
 Arbeitsmittelnummer Arbeitsmaschinennummer 

 Anzahl betroffener Mitarbeiter pro Schicht:  
Arbeitsplatzbezeichnung:  
 
 
 
 
Bemerkung: 
 
 
 
 
 

MESSWERTE  

 
 
      Beleuchtung, Lux Lärm, dB(A) max.Gewicht, kg 
 

HINWEIS 
gelegentlich:  weniger als 5 % der Arbeitszeit 
häufig:  zwischen 5 % und 30 % der Arbeitszeit 
ständig:  mehr als 30 % der Arbeitszeit 
 

grün =  Gestaltungsziel erfüllt 
gelb  =  gestaltungsbedürftig 
rot     =  dringend gestaltungsbedürftig 

  bitte ankreuzen 

1 Erforderliche Körpergröße 
1 Die Tätigkeit ist für Mitarbeiter zwischen 150cm und 195cm 

Körpergröße geeignet 
g 

2 Die Tätigkeit ist nur für Mitarbeiter mit einer Körpergröße > 
165cm geeignet 

g 

3 Die Tätigkeit ist nur für Mitarbeiter mit einer Körpergröße < 
185cm geeignet 

g 

4 Die Tätigkeit ist nur für Mitarbeiter mit einer Körpergröße 
von 165cm bis 185cm geeignet 

y 

Problem:  
 

 

 

2 Beweglichkeit der Arme (einschl. Schultergelenk) 

1 Bewegungen erforderlich bis zu einem 
Greifraum < 30cm 

g 

2 Bewegungen erforderlich bis zu einem  
Greifraum < 60cm 

g 

3 Bewegungen erforderlich bis zu einem  
Greifraum  < 80cm 

y 

Problem: 
 

 

 

3 Häufige Muskelbelastung der Arme und des  
 Schultergürtels bei Tätigkeiten im Sitzen 
1 kein Hantieren  bzw.  

Hantieren mit Kraftaufwand              < 10 N 
g 

2 Hantieren mit Kraftaufwand              < 50 N g 

3 Hantieren mit Kraftaufwand          < 80 N y 

4 Hantieren mit Kraftaufwand          > 80 N r 

Problem:  
 

 

4  Häufige Muskelbelastung der Arme und des  
 Schultergürtels bei Tätigkeiten im Stehen 
1 kein Hantieren bzw. 

Hantieren mit Kraftaufwand            <   25 N 
g 

2 Hantieren mit Kraftaufwand            <  80 N g 
3 Hantieren mit Kraftaufwand         < 180 N y 

4 Hantieren mit Kraftaufwand        > 180 N r 

Problem:  
 

 

 

5 Belastung der Unterarme/ Handgelenke durch 
 Schlag-, Druck- oder Drehbewegungen 
1 gelegentliche Belastung  g 

2 häufige Belastung  y 

3 ständige Belastung  r 

Problem:  
 

 

 

6 Überkopfarbeit 
1 kein Hantieren über Schulterhöhe g 

2 gelegentliches Hantieren ohne wesentliche 
Kraftausübung < 10N  

g 

3 häufiges Hantieren ohne wesentliche 
Kraftausübung < 10N  

y 

4 Hantieren mit kurzzeitiger Kraftausübung y 

5 häufiges Hantieren mit langanhaltender  
Haltearbeit 

r 

Problem: 
 

 

 

7 Fingerfertigkeit  
1 keine Fingerfertigkeit oder nur Operation mit Faustschluß  

g 
2 volle Fertigkeit der Finger g 

 
3 höchste Ansprüche unter erschwerten 

Bedingungen 
y 

Problem:  
 

 

 

8 Beweglichkeit des Rumpfes  
1 geringe Dreh- und Beugebewegungen g 

2 Drehen    < 15°,      Beugen     < 30° g 

3 Drehen   < 35°,      Beugen    < 90° 
(volle Beweglichkeit) 

y 

4 volle Beweglichkeit unter erschwerten Bedingungen r 

Problem:  
 

 

 

9 Beweglichkeit der Hüftgelenke  
1 geringe Beweglichkeit g 

2 Beweglichkeit (Beugewinkel < 90°) g 

3 volle Beweglichkeit (Beugewinkel > 90°) y 

4 häufig länger andauernde Auslenkung > 90° r 

Problem:  
 

 

 

10 Beweglichkeit der Kniegelenke 
1 geringe Beweglichkeit g 

2 Beweglichkeit (Beugewinkel < 90°) g 

3 volle Beweglichkeit (Beugewinkel > 90°), y 
4 häufig länger andauernde Auslenkung > 90° und/ oder 

Verdrehen 
r 

Problem:  
 

 

 

11 Beweglichkeit der Fußgelenke  
1 geringe Beweglichkeit g 

2 volle Beweglichkeit der Fußgelenke  g 
3 häufig länger andauernde volle Auslenkung y 

Problem:  
 

 

 

= Arbeitsplatz in Ordnung
     Keine Maßnahmen erforderlich

= Arbeitsplatz ist verbesserungswürdig
     Maßnahmen erforderlich

= Arbeitsplatz ist nicht in Ordnung
     Maßnahmen dringend erforderlich

ABA – Konkret

Volle Beweglichkeit unter erschwerten
Bedingungen

4

Drehen < 35°,   Beugen < 90°(volle
Beweglichkeit)

3

Drehen < 15°,   Beugen < 30°2

Geringe Dreh- und Beugebewegungen1

8 Beweglichkeit des Rumpfes:

Gestaltungshinweis:
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rVolle Beweglichkeit unter erschwerten
Bedingungen

4

yDrehen < 35°,   Beugen < 90°(volle
Beweglichkeit)

3

gDrehen < 15°,   Beugen < 30°2

gGeringe Dreh- und Beugebewegungen1

8 Beweglichkeit des Rumpfes:ABA  Erfassungsbogen 
 (Anforderungs- und Belastbarkeits-  Analyse) 

 

BEARBEITUNGSDATEN 
 Analysedatum: 
 
 

Analyse durchgeführt von:       
           Name         Kurzzeichen 
 
Weitere Teilnehmer : 
           Name(n)        Kurzzeichen 
 

ARBEITSPLATZDATEN   A    = aktiver Arbeitsplatz  
  P   = geplanter Arbeit splatz 
  
  
 Kostenstelle Arbeitsplatznummer  

  
 Werk Gebäude  

  
 Kurzzeichen Stockwerk  

  
 Arbeitsmittelnummer Arbeitsmaschinennummer 

 Anzahl betroffener Mitarbeiter pro Schicht:  
Arbeitsplatzbezeichnung:  
 
 
 
 
Bemerkung: 
 
 
 
 
 

MESSWERTE  

 
 
      Beleuchtung, Lux Lärm, dB(A) max.Gewicht, kg 
 

HINWEIS 
gelegentlich:  weniger als 5 % der Arbeitszeit 
häufig:  zwischen 5 % und 30 % der Arbeitszeit 
ständig:  mehr als 30 % der Arbeitszeit 
 

grün =  Gestaltungsziel erfüllt 
gelb  =  gestaltungsbedürftig 
rot     =  dringend gestaltungsbedürftig 

  bitte ankreuzen 

1 Erforderliche Körpergröße 
1 Die Tätigkeit ist für Mitarbeiter zwischen 150cm und 195cm 

Körpergröße geeignet 
g 

2 Die Tätigkeit ist nur für Mitarbeiter mit einer Körpergröße > 
165cm geeignet 

g 

3 Die Tätigkeit ist nur für Mitarbeiter mit einer Körpergröße < 
185cm geeignet 

g 

4 Die Tätigkeit ist nur für Mitarbeiter mit einer Körpergröße 
von 165cm bis 185cm geeignet 

y 

Problem:  
 

 

 

2 Beweglichkeit der Arme (einschl. Schultergelenk) 

1 Bewegungen erforderlich bis zu einem 
Greifraum < 30cm 

g 

2 Bewegungen erforderlich bis zu einem  
Greifraum < 60cm 

g 

3 Bewegungen erforderlich bis zu einem  
Greifraum  < 80cm 

y 

Problem: 
 

 

 

3 Häufige Muskelbelastung der Arme und des  
 Schultergürtels bei Tätigkeiten im Sitzen 
1 kein Hantieren  bzw.  

Hantieren mit Kraftaufwand              < 10 N 
g 

2 Hantieren mit Kraftaufwand              < 50 N g 

3 Hantieren mit Kraftaufwand          < 80 N y 

4 Hantieren mit Kraftaufwand          > 80 N r 

Problem:  
 

 

4  Häufige Muskelbelastung der Arme und des  
 Schultergürtels bei Tätigkeiten im Stehen 
1 kein Hantieren bzw. 

Hantieren mit Kraftaufwand            <   25 N 
g 

2 Hantieren mit Kraftaufwand            <  80 N g 
3 Hantieren mit Kraftaufwand         < 180 N y 

4 Hantieren mit Kraftaufwand        > 180 N r 

Problem:  
 

 

 

5 Belastung der Unterarme/ Handgelenke durch 
 Schlag-, Druck- oder Drehbewegungen 
1 gelegentliche Belastung  g 

2 häufige Belastung  y 

3 ständige Belastung  r 

Problem:  
 

 

 

6 Überkopfarbeit 
1 kein Hantieren über Schulterhöhe g 

2 gelegentliches Hantieren ohne wesentliche 
Kraftausübung < 10N  

g 

3 häufiges Hantieren ohne wesentliche 
Kraftausübung < 10N  

y 

4 Hantieren mit kurzzeitiger Kraftausübung y 

5 häufiges Hantieren mit langanhaltender  
Haltearbeit 

r 

Problem: 
 

 

 

7 Fingerfertigkeit  
1 keine Fingerfertigkeit oder nur Operation mit Faustschluß  

g 
2 volle Fertigkeit der Finger g 

 
3 höchste Ansprüche unter erschwerten 

Bedingungen 
y 

Problem:  
 

 

 

8 Beweglichkeit des Rumpfes  
1 geringe Dreh- und Beugebewegungen g 

2 Drehen    < 15°,      Beugen     < 30° g 

3 Drehen   < 35°,      Beugen    < 90° 
(volle Beweglichkeit) 

y 

4 volle Beweglichkeit unter erschwerten Bedingungen r 

Problem:  
 

 

 

9 Beweglichkeit der Hüftgelenke  
1 geringe Beweglichkeit g 

2 Beweglichkeit (Beugewinkel < 90°) g 

3 volle Beweglichkeit (Beugewinkel > 90°) y 

4 häufig länger andauernde Auslenkung > 90° r 

Problem:  
 

 

 

10 Beweglichkeit der Kniegelenke 
1 geringe Beweglichkeit g 

2 Beweglichkeit (Beugewinkel < 90°) g 

3 volle Beweglichkeit (Beugewinkel > 90°), y 
4 häufig länger andauernde Auslenkung > 90° und/ oder 

Verdrehen 
r 

Problem:  
 

 

 

11 Beweglichkeit der Fußgelenke  
1 geringe Beweglichkeit g 

2 volle Beweglichkeit der Fußgelenke  g 
3 häufig länger andauernde volle Auslenkung y 

Problem:  
 

 

 

= Arbeitsplatz in Ordnung
     Keine Maßnahmen erforderlich

= Arbeitsplatz ist verbesserungswürdig
     Maßnahmen erforderlich

= Arbeitsplatz ist nicht in Ordnung
     Maßnahmen dringend erforderlich

ABA – Konkret

Gestaltungshinweis:
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rot gelb grün

ABA – Konkret - Beispiel
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ABA – Umsetzung

Durchführung, Dokumentation und Auswertung der
ABA durch Ergonomiespezialisten

Durchführung, Dokumentation und Auswertung der
ABAmed durch den Werksarzt

Erweiterung der Anwendung zur Einsatzsteuerung
von leistungsgewandelten Mitarbeitern
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ABA – Verbesserungspotential

Durchführung, Dokumentation und Auswertung der
ABA nur durch Ergonomiespezialisten möglich.

Priorität der ABA ist niedrig. Der Erfassungsgrad ist
nicht ausreichend; die Daten sind nicht aktuell

Die ABA erfolgt an bestehenden Arbeitsplätzen

Anwenderkreis vergrößern

ABA in der Planungsphase

Unternehmensziel
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ABA – Veränderung der Zielsetzung

ABA

Prozesse

ManagementOrganisation
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ABA – Organisation

Ergonomiespezialisten sind in der Abteilung
Arbeitssicherheit integriert

Durchführung der ABA durch die Planer

Vereinfachung der Analyse zur Bearbeitung durch
„ergonomische Laien“
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ABA – Organisation - Beispiel

 

 Ergonomie LGW Schwerbehinderte 
Technologien 
-Fertigung -Betriebsan- und Unterweisung 

-Betriebserfahrungen rückspiegeln 
-KVP/Gruppenvorschläge 

-Anforderungsgerechter Einsatz 
 von LGW 
-KVP/Gruppenvorschläge 

-Anforderungsgerechter Ein- 
  satz von Schwerbehinderten 

-Planung/Konstruktion -AP-Gestaltung 
-ABA-Analyse 

-Prävention durch ergonom. AP 
-Gestaltung spez. LGW-AP 

-Gestaltung spez. AP 

Personalreferate  Unterstützung der Fachabteilung bei 
technologieübergreifender Umsetzung 

-Koordination und 
 Themenführerschaft 
-Schwerbehindertengesetz 
-Umsetzung und Einsatz von 
  Schwerbehinderten 
-Auswertung/Statistik/Bericht 

Gesundheitsdienst -Med. Beratung in Einzelfällen -Koordination und 
 Themenführerschaft 
-Attestierung 
-Med. Beratung zum Einsatz 
  von LGW 
-Auswertung/Statistik/Bericht 

-Med. Beratung zum Einsatz 
  von Schwerbehinderten 
 

Arbeitssicherheit, 
Umweltschutz und 
Ergonomie 

-Koordination und 
 Themenführerschaft 
-Beratung zur AP-Gestaltung 
-Begutachtung von AP in Grenz-  
  fällen 
-Methoden und Systeme 
-Auswertung/Statistik/Bericht 

-Beratung zur AP-Gestaltung 
-Techn. Beratung zum Einsatz 
   von LGW 

-Beratung zur AP-Gestaltung 

LGW = Leistungsgewandelte Mitarbeiter AP = Arbeitsplatz 
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ABA – Prozesse

Integration von ABA in alle relevanten
Geschäftsprozesse (z.B. Planungsprozesse,
Gefährdungsermittlung, ...)
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Ziel erreicht

Ist-Stand = Sollzustand

MaßnahmeNein

Maßnahme

Neues Projekt
(Fahrzeug/
Struktur)

Analyseblatt

ABA-Report

ABA-Leitfaden

ABA i.O.
Ergonomie optimiert

Überprüfung mit ABA
� Gefährdungsanalyse
� Vorabnahme
� Abnahme

ZMP Ergonomieziele

Ergonomische
Gestaltung der

Tätigkeiten

Dokumentation in
Datenbanksystem

Überprüfung der ABA
an bestehenden

Tätigkeiten

SOS-Begehung

LGW-Attest

Ja

Ja

Nein

ABA-Audit

ABA – Prozesse - Beispiel
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ABA – Management

Unternehmensleitsätze zum Arbeits- und
Gesundheitsschutz

Integriertes Management
Qualität/Umweltschutz/Arbeitsschutz

ABA (Kennzahl EBI, Reduzierung roter/gelber
Merkmale) in den Zielvereinbarungsprozess
integrieren
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Die mit grün, gelb oder rot bewerteten
Merkmalstufen sind mit einem Faktor versehen.
Zusammen ergeben sie eine Kennzahl für die
Ergonomische Qualität eines Arbeitsplatzes
den „EBI“

Je besser der Arbeitsplatz, umso höher der EBI !

EBI=100

Ergonomischer Bewertungsindex „EBI“

EBI   = 0
oder < 0

ABA – Management – Beispiel Kennzahl
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ABA – Rückblick

1998 1999 2000

0

20

40
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E
B
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54
56 57

Ergonomische Qualität der 
Produktionsarbeitsplätze - BMW AG

Stete Entwicklung seit 
nahezu 20 Jahren:

Vom Spezialisteninstrument zur
breiten Anwendung

Vom Instrument zur Einsatzsteuerung
zum ...

- Planungsinstrument

- Instrument zur Vermeidung
  arbeitsbedingter Erkrankungen

- Managementinstrument
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ABA – Ausblick

Überarbeitung der Analyse (Reduzierung auf 19
Merkmale, Zeitbetrachtung)

Unterstützende Software zur Dokumentation mit
Schnittstellen zu Arbeitsplansystemen und dem
System des Gesundheitsdienstes.

...bei Tätigkeiten          im Stehen             im Sitzen

Identifikation•Bezeichnung•Arbeitsplatznummer
Arbeitsplatzdaten

•Werk

Weitere Informationen•Fahr- und Steuertätigkeit•Einschichtbetrieb möglichBearbeitungsdatenAnalyse erstellt durch amWeitere Teilnehmer

Keine Belastung vorhanden
Keine Belastung des Nackens•Statische Belastung und/oder Auslenkung bis zum Grenzbereich %Bemerkung:

•Hantieren ohne wesentliche Kraftausübung < 10 N %•Hantieren mit kurzzeitiger Kraftausübung ≥10 N %•Hantieren mit anhaltender Haltearbeit %Bemerkung:

Bemerkung:
•Bewegung erforderlich im Greifraum 30 -60cm•Bewegung erforderlich bis zu einem Greifraum > 60cmBemerkung: %%

•Art des Arbeitsplatzes
ABA -Erfassungsbogen(Anforderungs-und Belastbarkeits -Analyse)

07: Belastung der Unterarme und Handgelenke durch07: Belastung der Unterarme und Handgelenke durchSchlagSchlag--, Druck, Druck --oder  Drehbewegung sowie Vibrationenoder  Drehbewegung sowie Vibrationen
02: Belastung des Nackens02: Belastung des Nackens

03: Arbeiten über Schulterhöhe03: Arbeiten über Schulterhöhe

08: Belastung der Finger 08: Belastung der Finger (Anforderung durch Bewegung und/oder Kraftausübung)(Anforderung durch Bewegung und/oder Kraftausübung)

05: Beweglichkeit der Arme05: Beweglichkeit der Arme(einschließlich Schultergelenk)(einschließlich Schultergelenk)

•Drehen < 15 ° und/oder Beugen 15° bis < 30 °•Drehen ≥15° und/oder Beugen ≥30° (volle Beweglichkeit)•Beugen und/oder Drehen unter erschwerten Bedingungen
%%%Bemerkung:

Bemerkung:
01:  Erforderliche Körpergröße01:  Erforderliche KörpergrößeDie Arbeitshöhe ist für Mitarbeiter mit einer Körpergröße von150-195 cm > 165 cm< 185 cm > 165 cm und < 185 cm Keine Belastung vorhanden• Hantieren mit Kraftaufwand    25 bis < 80 N       10 bis < 40• Hantieren mit Kraftaufwand    80 bis < 180 N     40 bis < 90• Hantieren mit Kraftaufwand    ≥180 N                ≥90

Bemerkung:

%%%

06: Muskelbelastung der Arme und des Schultergürtels06: Muskelbelastung der Arme und des Schultergürtels

neinja nein

geeignet.

Keine Arbeiten über Schulterhöhe

%%09: Beweglichkeit der Kniegelenke09: Beweglichkeit der Kniegelenke• Volle Beweglichkeit (Beugewinkel ≥90°), z.B. Knien• Volle Beweglichkeit unter erschwerten BedingungenBemerkung:
Nur Geringe Beweglichkeit erforderlich

04: Beweglichkeit des Rumpfes04: Beweglichkeit des Rumpfes

•Status Arbeitsplatz •Anzahl d. ident. Arbeitsplätze
freieABA AVG TVG UBMEntwurf gültig nicht gültigPlanung

•Gebäude•Stockwerk•Achsen • Technologie• Kurzzeichen• Kostenstelle• Inventarnr. •Baureihe•Modul•Konstruktionsgruppe•Sach-Nummer

Nur geringe Beweglichkeit erforderlich

ja

Nur geringe Beweglichkeit erforderlich

0          5        30                 100%0          5        30                 100%

0          5        30                 100%0          5        30                 100%

0          5        30                 100%0          5        30                 100%

0          5        30                 100%0          5        30                 100%

0          5        30                 100%0          5        30                 100%

0          5        30                 100%0          5        30                 100%

• Mittlere  Belastung • Hohe Belastung %%% 0          5        30                 100%0          5        30                 100%

%%%
• Feinmotorik erforderlich          ja             nein

0          5        30                 100%0          5        30                 100%

Bemerkung:

Risikoabschätzung arbeitsbedingter ErkrankungGRÜN:Niedriges Risiko / Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung  in Ordnung / Gestaltungsziel erreicht GELB:Mögliches Risiko / Arbeitsplatzgestaltung ist verbesserungswürdig / Maßnahmen erforderlichROT:Erhöhtes Risiko / Arbeitsplatzgestaltung nicht in Ordnung / Maßnahmen dringend erforderlich

• Geringe Belastung

• Hohe Belastung• Mittlere  Belastung • Geringe Belastung

©BMW Group
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


